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Die schriftliche parlalll.entarischeAnfrage 

Nr. 1815/J-NR/78, betreffend Spielplanvorhaben des 

Burgtheaters in der Saison 1978/79, die die Abgeordneten 

PETER und Genossen am 17. April 1978 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu.beantworten: 

ad 1) 

Die Spielplanvorhaben des Burgtheaters 

wu.rden mir rechtzeitig zur Kenntnis gebracht. Sie ,."erden 

vom Direkt:or des Burgtheaters im Juni 1978 in einer 

Pressekonferenz der Öffentlichkeit bekanntgegeben und 

zwar in gleicher Weise, wie das auch in den Vorjahren 

geschehen ist. 

ad 2) 

An Gastspielen ausländischer Bühnen am 

Burgtheater in der Spielzeit 1978/79 sind im Gespräch; 

1. Gastspiel der WUrttembergischen Staatstheater Stu-c.t . .:;:art 

mit "Iphigenie auf Tauris" 
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2. Gastspiel des Baverischen Staatsschausoiels Münche~ 

mit n'fraumspiel" 

3~ Gastspiel der Kanunerspiele Hünchen mit "Hinna von 

Barnhelm" oder einem anderen Stück 

4. Gastspiel des Theaters Atelje 212, Belgrad. 

Eine Fixierung dieser Gastspiele kann erst nach Sicher­

stellung der finanziellen Mittel und Klärung von dis­

positionellen Fragen erfolgen. 

Das Burgtheater wurde für Gastspiele in der Spielzeit 

1978/79 eingeladen vom Nationaltheater Sofia (mit 

"Iphigenie auf Tauris" - geplant 17. September 1978), 

vom Bayerischen Staatsschau~piel München (mit "Iphigenie 

auf 'l'auris") vom Württembergischen S"t:aatst.heater Stuttgart: 

(mit "Iphigeni.e auf Tauris 11 I von den Karnmerspielen München, 

vom Brucknerhaus Linz, von BITEF Belgrad, von den Städten 

Meran und Leverkusen, von den Festspielen in Edinburgh, 

sowie über Vermittlung des Bundesministeriums für Aus­

wärtige Angelegenheiten für ein Gastspiel in der UdSSR. 

Auch hier hängt die jeweilige Fixierung von der Sicher­

steilung der finanziellen Mittel und dispositionellen 

Fragen ab, ebenso wie bei der Gastspiel-Einladung zum 

200-jährigen Jubiläum des Nationaltheaters Mannh.eim. 

ad 3) 

Die zur Pressekonferenz des Burgtheater­

direktors am '16. Juni 1977 für die Saison 1977/78 he:;;:aus·· 

gegebene Broschüre umfaß'te einige Alternativti tel.- die 

der Burgtheaterdirektor i.m Rahmen dieser Pressekonferenz 

auch als solche bezeichnete. So wurde z. B. "Im englischen 

Stil" von Dion BoucL::ault alternativ mit IIIrrtümer einer 

Nacht ll von Oliver Goldsmith angekUndig,t.ReaJ.isiert ~vurde 
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1977 der Monatsschrift des österreichischen Bundestheater­

verbandes "Szene" ersichtlich. (\veitere Alternativen waren: 

"Das weite Landll/"Der Schwierige" - realisiert wurde 

"Das weite Land"). Weiters vetwies der Burgtheaterdirektor 

bei der Pressekonferenz für die. Spielzeit 1977/78 darauf, 

daß die Stücktitel in der zu dieser Pressekonferenz heraus­

gegebenen Broschüre auch als Hinweis auf Pläne für die fol­

genden Spielzeiten der Direktion BENNING zu verstehen seien, 

die Stücke also dann definitiv angesetzt würden, wenn sie 

optimal zu realisieren seien. 

Dle angekündigte Produktion von Nestroys IIKampl" wird infolge 

. der· aus finanziellen Gründen (~rfolgten Absage der Bregenzer 

Festspiele, dieses Stück im Sommer 1978 zu übernehmen, zu 

Beginn der Spi-elzeit 1978/79 herauskommen: Gorkis "Barbaren" 

·werden voraussichtlich in der Spielzeit 1979/80 realisiert. 

Die den Abonnenten des Burgtheaters in der September-Nummer 

1977 der "Szene" bekannt.gegebenen Spielplanvorhaben wurden 

voll eingeha.lten mit Ausnahme der.Produktion von OCaseys 

"Purpursta.ub", die nach einigen Wochen Proben infolge mehrerer 

Erkrankungen von wesentlichen Schauspielern und vor allem 

infolge einer schweren, in ihrer Dauer nicht abschätzbaren 

Erkrankung des Hauptdarstellers Romuald PEKNY auf die Spiel­

z~it 1978/79 verschoben werden, da eine weitere Verschiebung 

in der Spielzeit 1977/78 die folgenden Projekte (z. B. 

"Prinz von Homburg") gefährdet hätte. 

Auch die in der "Szene" September 1977 angekündigten Spiel­

planvorhaben des Akademietheaters wurden bis auf zwei Aus­

nahmen der Ankündigung entsprechend erfüllt: 

Die geplante Produktion von "Tro.m:meln in der Nacht" von 

Brecht wurde aus besetzungs technischen Gründen und zufolge 

konzeptioneller Uberlegungen gegen die Produktion der 

IIDreigroschenoper" desselhen Autors ausgetauscht .. Der außE.~r 
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Abonnement geplante Abend "Schauspieler singen" ließ sich 

bisher aus dispositionellen und finanziellen überlegungen 

nicht verwirklichen. 

{, .. 
(}1JUf}W 6U 
. 

.. 
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